« " MNummer 2241 r FJllustrierter 


Der 
le&te Walzer 


Nach der Operette von Oscar Straus 


Drehbuc:: Dr. M. Wallner u. Georg F, Weber, Musik: Paul Hühn 
Produktionsleitung: Hans Wolf, Hans Nerking 


Spielleitung: Georg Jacoby 
Bild: Karl Drews, 7 Ton: Karl Becker-Reinhardt 
Bauten: Emil Hasler / Regieassistenz: Hanns Theo Grust 


Schnitt: Wolfgang Wehrum / Aufnahmeleitung: Gustav Lorenz 
System: Tobis-Klangfilm 


PERSONEN 


Großfürst Paul Iwanowitsh . . . . . . . Ernst Dumce 
Tatarski, erster Adjutant . -. ». » - » ». „Max Gülstorff 
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Dasdhinka | ihre Nichten | rer . »....„ Maja Feist 
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JE um 


(„laizvoller Hofball im Petersburg der Vorkriegszeit! Goldstrotzen« 

Uniformen, Ballroben aus Seide und Brokat, kostbare Juwel« 
flimmern im Glanz von hunderttausend Kerzen. — Man wartet auf d« 
Großfürsten Paul Iwanowitsch, den Vertreter des Zaren. — Nicht für al 
Gäste bedeutet dieses Fest ein sorgloses Vergnügen! Für die alte Gen 
ralin von Damaskin beispielsweise ist es nur eine der seltenen Gelege 
heiten, ihre vier vermögenslosen Nichten an den — nafürlich stande 
gemäßen — Mann zu bringen. — Und für den zweiten Adjutanten d 
Großfürsten, Oberleutnant Graf Dimitrij Sarrasow, ist der Ball einfa 
Dienst. Die vielen schönen Frauen interessieren ihn nicht. Die Frau, d 
er lieben könnte, ist ihm noch nicht begegnet. — Der Großfürst erscheir 
die Hymne erklingt, die Damen versinken im Hofknix. Da trifft der Bli 
Dimitrijs die strahlend schöne Vera von Damaskin, die älteste der vi 
Nichten. Beglückt empfindet er: Das ist die Frau, die ich mir erträur 
habe... — Aber auch dem Großfürsten ist Vera aufgefallen. Er beauftra 
seinen ersten Adjutanten, Graf Tatarski, ihn mit ihr zusammenzubringe 
Dimitrij hat Vera in den Wintergarten entführt, um ihr seine Liebe : 
erklären. Da kommt der Großfürst hinzu und sieht Vera mit seine 
Adjutanten. Gewohnt, wenig Widerstand zu finden, beginnt er se 
unverblümt zu werben. Dimitrij wagt, für Vera einzufreten. Ur 
sonst! Der Großfürst umfaßt Vera... Es kommt zur Kat 
strophe: Dimitrij versetzt dem Großfürsten, dem mäc 
tigsten Manne nach dem Zaren, einen Schlag i' 
Gesicht! — Der Großfürst kämpft seine grenze 
lose Empörung nieder, verläßt brüsk den Rau 
und...den Ball. - Vera, aufs tiefste bestür: 
kehrt mit Dimitrij in den $aal zurück. D 


Musik stimmt gerade einen Walzer an. Was tun?... Dimitrij, äußerlich ganz ruhig, führt sie zum Tanz, 
Aber beiden sagt ihr Gefühl: Es ist der letzte Walzer, den sie miteinander tanzen werden... Denn auf 
Dimitrijs Vergehen steht Sibirien — wenn nicht der Tod! Noch während des Balles wird Dimitrij ver- 
haftet und abgeführt. Vera möchte ihn retten — aber wie? Von allen Seiten erfährt sie: da kann nur 
Geld helfen, viel Geld. Und Vera ist arm. Woher soll sie das Geld beschaffen? — Im Palais des Groß- 
rsten ist große Gesellschaft, es irchogebieh, hoch gespielt. Der Großfürst hat unerhörtes Glück. Eben 
E er seinem Palast-Kommandanten, dem General Putiloff, 50000 Rubel abgenommen. Da wird ihm 
— Vera gemeldet. — Sie weiß: wenn sie vom Großfürsten Geld erhalten will, wird der Großfürst von 
ihr ein Opfer verlangen. Aber sie ist zu jedem Opfer bereit, um den Mann zu reiten, der sich für sie 
geopfert hat, und den sie bereits liebt. Der Großfürst fordert, und — Vera fügt sich. Sie soll seine 
Geliebte werden. Um aber vor der Welt den$chein zu wahren, wird sie den alten General GrafDymoff 
heiraten. Dann überreicht ihr der Großfürst das Couvert mit den 50000 Rubeln, die er soeben 
von Putiloff gewonnen hat. — Mit dem Gelde eilt Vera hastig zu General Putiloff. Er hat als Palast- 
Kommandant die Verantworlung für den Arrestgefangenen Dimitrij Sarrasow. Putiloff ist in ver- 
zweifelter Stimmung. Er haft die verspielten 50000 Rubel der Militärkasse entnommen und muß 
die Konsequenzen ziehen. Der Revolver liegt schon bereit. — Überrascht begrüßt der General 
Vera. Sie beschwört ihn, Dimitrij zu retten, sie bietet ihm 50000 Ru- 
bel. - Doch der General lehnt ab. Plötzlich aber erkennt Putiloff das 
Couvert und atmet befreit auf: das ist ja das Geld, das er an den Groß- 
fürsten verloren hat. Der Großfürst will also selbst die Befreiung 
hi Dimitrijs und gibt ihm, Putiloff, zur Belo- 

nung für diesen Dienst den $pielgewinn 

zurück. Jetzt kann er Dimitrij freilassen! 

Am nächsten Tage bringt eine Ordonnanz 

Dimitri} das Essen in sein Arrestzimmer 

und läßt dabei „zufällig” Tür und Fenster 

offen. Dimitrij schwingt sich aus dem Fen- 

ster und geht durchs Portal. Dort erwartet 

ihn ein Wagen, der ihn wegführt. — Vera 

hat Dimiirij in ein Bahnwärterhaus an 

der Strecke nach Paris brin- 

gen lassen. Dort treffen 

sichbeide, für seine Flucht 

ist alles vorbereitet. 

Aber Dimitrij will 

nicht fliehen, wenn 

Vera ihn nicht 


begleitet Um ihn zu retten, verspricht sie 
ihm nachzukommen Dimitrij wird also in 
den Expresszug steigen, der auf Betreiben Ve- 
ras heufe nacht hier halten wird. Vera selbst 
muß fort, in das Haus ihrer Tante, wo heute 
ihre Verlobung mit General Dymoff gefeiert 
wird Frau von Damaskin strahlt, jedoch 
die andere Gesellschaft ist nicht in bester Stim- 
mung. Vera blickt aufgeregt nach ihrer Uhr 
jetzt muß der Expreßzug, der Dimitrij in die 
Freiheit führen soll, bald eintreffen. Graf Tatarski 
erhebt sich. Im Auftrage des Großfürsten über- 
reicht er Graf Dymoff die Urkunde über seine 
Erhebung in den Fürstenstand und der Braut 
einen Brillantshmuck. — Durch das nächtliche 
Dunkel braust der Expreß. Ein Lichtsignal zwingt 


ihn, am Bahnwärterhaus zu halten. Kurzer Aufent- 
halt — dann rast er weiter! Vera blickt erleichtert 
nach der Uhr: Dimitrij ist gerettet! Ihre Stimmung 
schlägt in krampfhafte Lustigkeit um, eine Zigeuner- 
kapelle muß zum Tanz aufspielen. Da meldet der 


alte Diener Grischa einen Offizier, der Vera 
sprechen will. Ahnungsvoll eilt Vera hinaus: es 
ist Dimitrij. Er will ihr Opfer nicht annehmen, 


er will sein Schicksal tragen Dimitrij führt 
Vera in den Saal, Fürst Dymoff tritt ihm ent- 
gegen — er muß ihn verhaften lassen. Dimitrij 


ist bereit. Er hat nur eine Bitte: noch einmal 
mit Vera tanzen zu dürfen. $o tanzen sie den 
letzten Walzer! Dann bricht Vera zusammen. 
” Nur Dymoff bleibt bei ihr. Er 
bittet sie, ihm zu vertrauen 
wie einem Vater. „Retten Sie 
DimitrijI” fleht Vera. Fürst 
Dymoff begreift die Zusammen- 


ER 


“A 


hänge. Er muß Dimitrij auf eine Festung bringen lassen, 
aber Vera darf ihn begleiten. — Eine Troika, von Kosaken 
| eskortiert, fährt die Landstraße entlang. Im Fond Dimitrij 
und Vera. An einem Kreuzweg hält der Wagen uner- 
wartet. Ein Reiter sprengt heran und überreicht Dimitrij 
ein Schreiben Dann macht die Besatzung kehrt, die 
Troika fährt an, Dimitrij reißt das Schreiben auf und 
liest die drei Worte: „Glückliche Fahrt! Dymoff!” Und 
während Dymoff vor dem Großfürsten mit Energie und 
Erfolg sein Verhalten rechtfertigt, bringt die Troika ihre 
beiden glücklichen Insassen über die finnische Grenze, 
in die Freiheit 
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